
Inhalt

Der christliche Glaube — ein Programm zum Leben 9
Zum Gebrauch dieses Buches in der Gruppe (13)

Tefll
Glauben — was ist das? 15
1 Einige Kennzeichen (19) — 2 Glauben und Wissen (21) —
3 Glaube und Wissenschaft (22) — 4 Christlicher Glaube und
andere Religionen (23)

Teil II
Der christliche Glaube — etwas Besonderes? 25

1 Liebe — wie kommt es dazu? 29
1.1 Was ist Liebe (29) — 1.2 Die Liebe des Glaubens (34) —
1.3 Kritik , Einwände , Gegenvorstellungen (41) — 1.4 Liebe
lernen (43)

2 Macht, Herrschaft, Abhängigkeit 45
2.1 Was ist gemeint ? (45) — 2.2 Ziele des Glaubens (46)

3 Christlicher Glaube — eine Arbeitsmoral? 49
3.1 Einstellungen zur Arbeit (49) — 3.2 Ziele des Glaubens (50)

4 Eigentum 53
4.1 Eigentum gehört zum Menschen (53) — 4.2 Verantwor¬
tung (54) — 4.3 Dankbarkeit (54) — 4.4 Problematik erkennen
(55) — 4.5 Wirksame Zielsetzung (55) — 4.6 Verwendung (56)
— 4.7 Probleme aufgreifen (57)

5 Freiheit in der Freizeit 58
5.1 Einstellungen und Bewertungen (59) — 5.2 Ziele des
christlichen Glaubens und Gestaltung von Freizeit (60) —
5.3 Läßt sich etwas ändern ? (63)



6 Sexualität — Ehe — Kinder
6.1 Wert- und Zielsetzung der Sexualität (65) — 6.2 Selbstbe¬
friedigung (67) — 6.3 Austausch von sexuellen Zärtlichkeiten
(68) — 6.4 Geschlechtsverkehr ohne Ehe (69) —• 6.5 Die Ehe
(70) — 6.6 Homosexualität (79) — 6.7 Verzicht auf die Aus¬
übung sexueller Aktivität (82)

7 Wohin mit der Schuld?
7.1 Einstellungen (85) — 7.2 Schuld überwinden durch den
Glauben (86)

8 Krankheit und Tod — eine Prüfung für den Glauben
8.1 Krankheit (92) — 8.2 Der Tod (94)

Teil m
Herkunft und Begründung des christlichen Glaubens

1 Gott
1.1 Annahme größerer Wirklichkeit (102) — 1.2 Leben im
Zusammenhang (104) — 1.3 Schöpfung aus dem Nichts —
Grund allen Seins (106) — 1.4 Aufhebung des Urteils (106) —
1.5 Gottes Wirken in der Welt (107) — 1.6 Namen für Gott
(108) — 1.7 Konkretisierung durch Jesus (110)

2 Jesus
2.1 Der Anfang (112) — 2.2 Reden und Handeln Jesu zeigen
größere Wirklichkeit (113) — 2.3 Der Tod Jesu als Erweite¬
rung des Lebens (115) — 2.4 Die Auferstehung (117) — 2.5
Himmelfahrt — ein überholtes Bild? (118) — 2.6 Wird Jesus
wiederkommen ? (119) — 2.7 Eine Zumutung (120)

3 Der „Heilige “ Geist

4 Das Gebet
Eine Form der Offenheit für größere Wirklichkeit
4.1 Begründung und Bestimmung (125) — 4.2 Einige Wirkun¬
gen des Betens für den einzelnen und die Gemeinschaft (126)
— 4.3 Inhalte des Gebetes (127) — 4.4 Formen des Betens
(128) — 4.5 Praktische Hinweise (128) — 4.6 Gefahren (129)



1305 Bibellesen — wozu?
5.1 Meinungen , Zahlen , Fragen (130) — 5.2 Einführung in
die Überlieferung (131) — 5.3 Der Gebrauchswert der Bibel
(132) — 5.4 Praktische Möglichkeiten (135) — 5.5 Schwierig¬
keiten und Chancen mit der Bibel (138)

6 Glauben — allein oder mit anderen ? 141
6.1 Meinungen (141) — 6.2 Was ist Kirche ? (144) —-6.2.1 Die
Kirche als Glaubensgemeinschaft (144) — 6.2.2 Die Kirche als
Organisation (145) — 6.3 Einige Zwecke der Gemeinschaft und
Organisation Kirche (147) — 6.3.1 Begegnung , Austausch
(Kommunikation ) (147) — 6.3.2 Information (149) — 6.3.3
Ausgleich, Stabilisierung (149) — 6.3.4 Aktivierung (150) —
6.4 Formen kirchlicher Organisation (152) — 6.4.1 Die Taufe
(152) — 6.4.2 Angebot des Glaubens (153) — 6.4.3 Gottes¬
dienste (155) — 6.4.4 Teilorganisationen für bestimmte Grup¬
pen (156) — 6.4.5 Besondere Anlässe für kirchliches Handeln
(157) — 6.4.6 Hilfe für andere (158) — 6.4.7 Weitergabe des
Glaubens (161) — 6.5 Was braucht die Kirche ? (162) — 6.5.1
Mitglieder (163) — 6.5.2 Mitarbeiter (164) — 6.5.3 Hilfsmittel
(165) — 6.5.4 Äußere Bedingungen : Toleranz , Rechte (166) —
6.6 Dabei sein oder nicht? (166) — Gründe für und gegen den
Austritt (167)

7 Will und kann ich mich bei anderen für den christlichen 168
Glauben einsetzen?

Sachregister 171


	Inhaltsverzeichnis
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]


